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Sehr geehrter Herr Präsident 
Geschätzte Mitglieder des Regierungsrats 
Liebe Kolleginnen und Kollegen 

Hand auf’s Herz. Wer von Ihnen hat gewusst, wie der Parlamentsbetrieb in 
unserem Kanton funktioniert, bevor Sie selbst gewähltes Mitglied waren? 
Ich jedenfalls gebe gerne zu, dass mir diese Welt vor meiner Wahl fremd 
war. Eine Umfrage bei unseren vier Lernenden hat ergeben, dass lediglich 
einer davon wusste, was die Aufgaben und Kompetenzen eines Parlaments 
sind. Dies nach 9 Jahren Schulzeit. Liebe Regierungsrätin Knill, ich nehme 
an, der aktuelle Lehrplan ist besser und bereitet die Kinder in unserem 
Kanton auf ein Mitbestimmen in unserer Demokratie vor. 

Kürzlich hat mich ein Kollege gefragt, was überhaupt eine Fraktion sei. 
Natürlich hat es mich gefreut, dass er sich überhaupt für Politik interessiert, 
denn damit ist er schon fast eine Ausnahme, wenn wir die geringen 
Stimmbeteiligungen bei Wahlen vor Augen halten. 

Die Übertragung der Ratsdebatten ist zeitgemäss und bringt die Politik den 
interessierten Bürgern näher. Ob die vielen Vorurteile über Politik und 
Politikerinnen und Politiker entkräftet werden können, bleibe dahingestellt, 
aber wir stellen Transparenz her und jede Bürgerin, jeder Bürger kann sich 
ein eigenes Bild machen von uns. Das zählt. Ich bedanke mich bei den 
Vorstössern und vor allem herzlich beim Büro, das einstimmig hinter 
diesem Anliegen steht. 

Ein Berufskollege von mir ist Kantonsrat im Kanton Wallis. Gibt man seinen 
Namen im Internet ein, erscheint eine persönliche Seite mit allen 
persönlichen Angaben, wie auch den Links zu Aufzeichnungen von 
persönlichen Voten. Dies als Inspiration für das Umsetzen in unserem 
Kanton. 

Mir persönlich ist es auch wichtig, dass unsere Wähler sehen, wofür wir uns 
einsetzen. Als Tageszeitung hat die Thurgauer Zeitung ein Monopol. Sie 
alleine entscheidet, worüber sie schreibt und trägt damit eine grosse 
Verantwortung zur Meinungsbildung in der Bevölkerung. 
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Im Nachgang der letzten Ratssitzung wurde die Haltung der Grünen Partei 
zum Thema LGBTIQ+ gänzlich ignoriert. Ich wurde weder als Mitmotionärin 
noch als Fraktionssprecherin erwähnt, genauso wenig die beiden weiteren 
Votanten unserer Partei. Dieses Beispiel zeigt, dass die Berichterstattung 
zuweilen lückenhaft ist. Unsere Wählerinnen und Wähler haben aber ein 
Anrecht darauf zu erfahren, wofür wir uns einsetzen und welche Themen 
uns wichtig sind.  

Mit der Übertragung der Ratsdebatten wird ein breiter Mehrwert 
geschaffen in unserer digitalisierten Welt. Ich freue mich darauf! 

 

Karin Bétrisey, Fraktion Grüne 


